
Anlage zur Drucksache G-10/169 
Leit- und Teilziele für Rahmenplan Gender Mainstreaming  

GM - Kompass            
Thematische 
Schwerpunkt- 
felder 
 

 
Leitziele 

 
Teilziele 

 
Basis-Standards 
 

• Geschlechterstereotypen in der Ge-
sellschaft abbauen 

• Das Bewusstsein für den negativen 
Einfluss von Stereotypen auf die Ge-
schlechtergleichstellung schärfen 

• Die besonderen Bedarfe und spezifi-
schen Bedürfnisse von Frauen und 
Männern in unterschiedlichen Le-
benslagen in allen Themen- und 
Schwerpunktfeldern berücksichtigen  

• Kulturelle Identitäten von Frauen und 
Männern berücksichtigen  

• Die Akzeptanz unterschiedlicher 
Lebensformen fördern 

 

• Beide Geschlechter in Veröffentlichun-
gen gleichwertig darstellen und benen-
nen 

• Beschäftigte in der Stadtverwaltung 
dafür sensibilisieren, eigene Verfahren 
und Verhaltensstandards auf Stereoty-
pen zu überprüfen und dem entgegen-
zuwirken 

• Dem stereotypen Bild entgegenwirken, 
nach dem Kinderbetreuung und die 
Betreuung von Familienmitgliedern vor 
allem als weibliche Aufgabe oder Ver-
antwortung betrachtet wird  

• Eine qualifizierte Berichterstattung zur 
Situation von Frauen und Männern in 
unterschiedlichen Lebenslagen bereit-
stellen 

• Die besonderen Bedarfe und spezifi-
schen Bedürfnisse von Frauen und 
Männern in unterschiedlichen Lebensla-
gen bei den Serviceangeboten für die 
Bürgerschaft berücksichtigen 

• Bei Verträgen, die inhaltlich wesentlich 
die Schwerpunktfelder berühren, die re-
levanten geschlechterspezifischen Aus-
wirkungen bedenken und hierbei Mög-
lichkeiten für die Förderung der Gleich-
stellung prüfen  

• Interkulturelles, generationenübergrei-
fendes und alle Gruppen einbeziehen-
des Zusammenleben sowie Begeg-
nungsmöglichkeiten fördern 

 
Beteiligung und 
Teilhabe  
 

• Den Grundsatz der ausgewogenen 
Vertretung von Frauen und Männern 
in den eigenen sowie den politischen 
und öffentlichen Entscheidungs- und 
Beratungsgremien sowie bei der Ent-
sendung von Personen in externe 
Gremien, Aufsichtsräte, Jurys und 
Podien fördern und anwenden 

• Die aktive und öffentliche Mitwirkung 
am politischen und zivilgesellschaftli-
chen Leben (z.B. in Beiräten, Nach-
barschaftsräten, E-Partizipation oder 
Planungsvorhaben mit Bürgerbeteili-
gung) für Frauen und Männer aus al-
len Gruppen der Gesellschaft för-
dern; dabei, wo angebracht, ge-
schlechtergetrennte Verfahren an-
wenden 
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Leit- und Teilziele für Rahmenplan Gender Mainstreaming  

 

GM - Kompass            
Thematische 
Schwerpunkt- 
felder 
 

 
Leitziele 

 
Teilziele 

 
Arbeit und  
Beschäftigung 
Intern Rolle als Arbeit-
geberin (Stadtverwal-
tung Freiburg) 

• Die Gleichstellung von Frauen und 
Männern unterschiedlicher Lebensla-
gen in allen Breichen der Beschäfti-
gung einschließlich Arbeitsorganisa-
tion und Arbeitsbedingungen sowie 
hinsichtlich der Würde und Sicherheit 
am Arbeitsplatz fördern 

• Lebensphasenorientierte Personalarbeit 
fördern 

• Personalauswahlverfahren fair und 
nachvollziehbar gestalten 

• Beförderungs- und Karrierechancen fair 
und nachvollziehbar durchführen 

• Eine ausgewogene Vertretung von 
Frauen und Männern auf allen (Füh-
rungs-)Ebenen fördern 

• Schutz vor sexueller Belästigung und 
Mobbing am Arbeitsplatz bieten 

• Die persönliche Gesundheitskompetenz 
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
stärken 

• Arbeitsbedingungen und Arbeitsorgani-
sation verbessern 

• Das Gesundheitsniveau der Mitarbei-
tenden erhalten und verbessern 

• Vor gesundheitsbelastenden Einwirkun-
gen schützen 

• Die Leistungsfähigkeit der Mitarbeiten-
den fördern und erhalten 

• Gesunde und altersgemäße Ernährung 
in den städtischen Kantinen gemäß er-
nährungswissenschaftlichen Erkenntnis-
sen anbieten 

 
Arbeit und  
Beschäftigung 
Extern 

• Die wirtschaftliche Entwicklung und 
Beschäftigung für Frauen und Män-
ner in unterschiedlichen Lebenslagen 
fördern 

 

• Beschäftigungsmöglichkeiten für Frauen 
und Männern in unterschiedlichen Le-
benslagen fördern 

• Konzepte zur kommunalen Beschäfti-
gungsförderung für Frauen und Män-
nern in unterschiedlichen Lebenslagen 
entwickeln 

• Beschäftigungsmöglichkeiten bieten, die 
stereotypen Bildern von Frauen und 
Männern entgegenwirken 

• Unternehmerinnen unterstützen 
• Geschlechterbewusste Berufsorientie-

rung, die zu nicht stereotypen Berufs-
entscheidungen ermutigt, fördern 

• Existenzsichernde Arbeitsplätze für 
Frauen und Männern in unterschiedli-
chen Lebenslagen schaffen 
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Leit- und Teilziele für Rahmenplan Gender Mainstreaming  

 

 

GM - Kompass            
Thematische 
Schwerpunkt- 
felder 
 

 
Leitziele 

 
Teilziele 

 
Vereinbarkeit von 
Beruf, Privat- und 
Familienleben 
Intern (Rolle als  
Arbeitgeberin Stadtver-
waltung Freiburg)

• Die Vereinbarkeit von Beruf, Privat- 
und Familienleben fördern 

 

• Eine familienbewussten Unternehmens-
kultur fördern 

• Die Stadtverwaltung Freiburg als famili-
enbewusste Arbeitgeberin extern positi-
onieren 

• Führungskräfte bei der eigenen Verein-
barkeit von Beruf und Familie unterstüt-
zen 

• Führungskräfte bei der Wahrnehmung 
familienbewusster Führung unterstützen 

• Arbeitszeit und Arbeitsort unter Berück-
sichtigung familiärer und betrieblicher 
Erfordernisse flexibel gestalten 

• Die berufliche Entwicklung von Teilzeit-
kräften fördern 

• Die Anbindung während der Elternzeit 
und Beurlaubung unterstützen 

• Die Angebote zur Betreuung und Pflege 
von Kindern oder Familienangehörigen 
Männer und Frauen gleichermaßen zur 
Verfügung stellen 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die 
Angehörige betreuen oder pflegen, 
durch Angebote unterstützen 

• Die Maßnahmen zur Unterstützung der 
Vereinbarkeit von Beruf und Familie bei 
der Stadtverwaltung den Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern bekannt machen 

• Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter durch 
bedarfsgerechte Angebote bei der Kin-
derbetreuung unterstützen 

 
Vereinbarkeit von 
Beruf, Privat- und 
Familienleben 
Extern 

• Die Vereinbarkeit von Beruf, Privat- 
und Familienleben fördern 

 

• Bedarfsgerechte und allen Eltern und 
Erziehungspersonen jeglicher Einkom-
mensgruppe offen stehende Kinder-
betreuung für unterschiedliche Alters-
gruppen anbieten 

• Kinderbetreuung durch lokale Arbeitge-
ber unterstützen 

• Bedarfsgerechte, leistbare Betreuung 
und Pflege von Familienmitgliedern för-
dern 

• Den Informationsfluss bzgl. bestehender 
Einrichtungen und Einrichtungsplätze an 
geeigneter Stelle für alle zugänglich ma-
chen und sichern 

• Personen, welche infolge ihrer Betreu-
ungstätigkeit in soziale Isolation geraten, 
unterstützen 
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Leit- und Teilziele für Rahmenplan Gender Mainstreaming  

 

GM - Kompass            
Thematische 
Schwerpunkt- 
felder 
 

 
Leitziele 

 
Teilziele 

 
Bildung 
 

• Geschlechterstereotypen in Bildung, 
Ausbildung und Fortbildung abbauen 

• Gleichberechtigte Chancen zu 
Schul-, Berufs- und Weiterbildung für 
beide Geschlechter in unterschiedli-
chen Lebenslagen sicherstellen und 
fördern  

• Bedarfsgerechte und differenzierte An-
gebote im Vorschul- und Schulbereich 
vorhalten 

• Außerschulische Angebote vorhalten 
• Lebenslanges Lernen fördern 

 
Kriminal- und Ge-
waltprävention 

• Alle Formen von geschlechterbezo-
gener Gewalt beseitigen  

• Diskriminierungen und Benachteili-
gungen bekämpfen  

 

• Sicherheitsrelevante Dienste, Einrich-
tungen und Gruppierungen (wie z.B. 
Dienste der Polizei, Gesundheits-, Sozi-
al- und Wohnungsbehörden) koordinie-
ren und vernetzen 

• Spezifische Hilfestrukturen für Opfer 
bereitstellen und unterstützen 

• öffentliche Informationen über vorhan-
dene Einrichtungen und Angebote in un-
terschiedlichen Sprachen bereitstellen 

• Informations- u. Bewusstseinsbildungs-
kampagnen (Opfer; Täter/innen) fördern 

• Zivilcourage fördern und dies durch 
Schulung und Erziehung vorleben 

 
Öffentliche  
Finanzen  

• Bei der Haushaltsplanung die Bedar-
fe und Bedürfnisse von Frauen und 
Männern in unterschiedlichen Le-
benslagen gleichermaßen berück-
sichtigen 

• Finanzpolitische Entscheidungen stu-
fenweise unter Gender Budgeting-
Gesichtspunkten vorbereiten 

 
Kultur 

• Frauen und Männern, Mädchen und 
Jungen unterschiedlicher Lebensla-
gen gleichen Zugang zu Freizeit- und 
Kultureinrichtungen und -aktivitäten 
ermöglichen 

• Frauen und Männer, Mädchen und 
Jungen ermutigen, an Kulturaktivitä-
ten teilzunehmen; dabei auch an sol-
chen, die nicht gängigen stereotypen 
Geschlechterbildern entsprechen 

• Sich für kulturelle Aktivitäten einset-
zen, die stereotypen Bildern von 
Frauen und Männern entgegenwirken

• Interkulturelle Begegnungsmöglichkeiten 
für Frauen und Männer, Mädchen und 
Jungen unterschiedlicher Lebenslagen 
fördern  

• Ausstellungen und Projekte für Frauen 
und Männer, Mädchen und Jungen in 
unterschiedlichen Lebenslagen anbieten 

• Museumspädagogik für Mädchen und 
Jungen unterschiedlicher Lebenslagen 
anbieten 

 
Sport  

• Frauen und Männern, Mädchen und 
Jungen unterschiedlicher Lebensla-
gen gleichen Zugang zu Sport-, Frei-
zeiteinrichtungen und -aktivitäten er-
möglichen 

• Frauen und Männer, Mädchen und 
Jungen ermutigen, an Sportaktivitä-
ten teilzunehmen; dabei auch an sol-
chen, die nicht gängigen stereotypen 
Geschlechterbildern entsprechen 

• Sich für sportliche Aktivitäten einset-
zen, die stereotypen Bildern von 
Frauen und Männern entgegenwirken
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Leit- und Teilziele für Rahmenplan Gender Mainstreaming  

 

 

GM - Kompass            
Thematische 
Schwerpunkt- 
felder 
 

 
Leitziele 

 
Teilziele 

 
Raum- und Stadt-
planung, Bauwesen 

• Die Gleichstellung von Frauen und 
Männern als grundlegende Dimensi-
on in allen Planungen / Strategieent-
wicklungen berücksichtigen. Dabei 
die besonderen Bedürfnisse von 
Frauen und Männern in unterschied-
lichen Lebenslagen im Hinblick auf 
Gestaltungslösungen, Zugang zu 
Dienstleistungen, Kultur, Bildung, 
Beschäftigung und familiären Pflich-
ten („Stadt der kurzen Wege“) beach-
ten 

• Strategien, Politiken und Aktionen zur 
Verbesserung der Gestaltung und zur 
Erhöhung der Sicherheit im öffentli-
chen Raum u. der Sicherheitswahr-
nehmungen von Frauen und Män-
nern entwickeln 

• Die unterschiedliche Situation von 
Menschen in unterschiedlichen Le-
benslagen u.a. durch differenzierte 
Angebote für die unterschiedlichen 
Bedürfnisse, in Planung und Betrieb 
berücksichtigen 

• Öffentliche Räume (Straßen, Wege 
Plätze, Grünanlagen, Spielplätze, etc.) 
und halböffentliche Räume (z.B. Spiel-
plätze) so gestalten, dass der Zugang 
und die Nutzung für alle im Grundsatz 
ohne Barrierewirkung möglich ist und 
diese, wenn es geht, miteinander zu 
vernetzen 

• Künftige Bedarfsgruppen ermitteln und 
bei der Planung, falls erforderlich einbe-
ziehen 

• Eine hohe Anzahl öffentlicher Räume 
mit nichtkommerziellen Aufenthaltsmög-
lichkeiten anbieten 

• Sicherheit im öffentlichen Raum durch 
Verbesserung der Infrastruktur erreichen

• Bei Planungen mit vorgegebenen Stan-
dards optimale Lösungen für die unter-
schiedlichen Nutzungsgruppen erzielen 

 
Mobilität und  
Verkehr  

• Die unterschiedlichen Bedürfnisse 
und Anforderungen an Mobilität bzw. 
Teilnahme am Verkehr aufgrund un-
terschiedlicher Lebenslagen berück-
sichtigen (z. B. beim Angebot des öf-
fentlichen Nahverkehrs sowie der 
Gestaltung von Fuß- und Radver-
kehrsanlagen) 

• Bedarfsgerechte Infrastruktur zur Verfü-
gung stellen 

• Zuverlässige, leistbare, sichere und 
leicht zugängliche öffentliche Verkehrs-
mittel bereitstellen  

 
Wohnen 

• Den unterschiedlichen Wohnbedarf 
von Frauen und Männern unter-
schiedlicher Lebenslagen berücksich-
tigen  

• Bedarfsgerechten und erschwingli-
chen Wohnraum sichern 

 

• Wohnungslose Personen nach den Kri-
terien des Bedarfs und der Nichtdiskri-
minierung unterstützen 

• Zugang zu Sozialwohnungen sicher 
stellen 

• Wohnraum für Menschen ohne ausrei-
chende finanzielle Mittel fördern 

• Alternative Wohnformen für Frauen und 
Männer in unterschiedlichen Lebensla-
gen unterstützen und fördern 

• Geschützten Rahmen für obdachlose 
Frauen schaffen 
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